
Raster zur selbstbeurteilung
Ich kann vertraute W

örter und ganz 
einfache Sätze verstehen, die sich auf 
m

ich selbst, m
eine Fam

ilie oder auf 
konkrete D

inge um
 m

ich herum
 be­

ziehen, vorausgesetzt es w
ird langsam

 
und deutlich gesprochen.

Ich kann einzelne vertraute N
am

en, 
W

örter und ganz einfache Sätze 
verstehen, z. B. auf Schildern, 
Plakaten oder in K

atalogen.

Ich kann über Them
en, die 

m
ir vertraut sind oder m

ich 
persönlich interessieren, einfache 
zusam

m
enhängende Texte schreiben. 

Ich kann persönliche B
riefe 

schreiben und darin von Erfahrungen 
und Eindrücken berichten. 

Ich kann über eine V
ielzahl von 

Them
en, die m

ich interessieren, klare 
und detaillierte Texte schreiben. Ich 
kann in einem

 A
ufsatz oder B

ericht 
Inform

ationen w
iedergeben oder 

A
rgum

ente und G
egenargum

ente für 
oder gegen einen bestim

m
ten Stand- 

punkt darlegen. Ich kann B
riefe 

schreiben und darin die persönliche 
B

edeutung von Ereignissen und 
Erfahrungen deutlich m

achen.

Ich kann m
ich schriftlich klar und gut 

strukturiert ausdrücken und m
eine 

A
nsicht ausführlich darstellen. Ich 

kann in B
riefen, A

ufsätzen oder 
B

erichten über kom
plexe Sach­

verhalte schreiben und die für m
ich 

w
esentlichen A

spekte hervorheben. 
Ich kann in m

einen schriftlichen 
Texten den Stil w

ählen, der für die 
jew

eiligen Leser angem
essen ist.

Ich kann Sachverhalte klar, flüssig 
und im

 Stil der jew
eiligen Situation 

angem
essen darstellen und erörtern; 

ich kann m
eine D

arstellung logisch 
aufbauen und es so den Z

uhörern 
erleichtern, w

ichtige Punkte zu er­
kennen und sich diese zu m

erken.

Ich kann kom
plexe Sachverhalte 

ausführlich darstellen und dabei The­
m

enpunkte m
iteinander verbinden, 

bestim
m

te A
spekte besonders 

ausführen und m
einen B

eitrag 
angem

essen abschließen.

Ich kann zu vielen Them
en aus 

m
einen Interessengebieten eine 

klare und detaillierte D
arstellung 

geben. Ich kann einen Standpunkt zu 
einer aktuellen Frage erläutern und 
V

or- und N
achteile verschiedener 

M
öglichkeiten angeben.

Ich kann in einfachen zusam
m

en-
hängenden Sätzen sprechen, um

 
Erfahrungen und Ereignisse oder 
m

eine Träum
e, H

offnungen und 
Z

iele zu beschreiben. Ich kann 
kurz m

eine M
einungen und Pläne 

erklären und begründen. Ich kann 
eine G

eschichte erzählen oder die 
H

andlung eines B
uchs oder Film

s 
w

iedergeben und m
eine R

eaktionen 
beschreiben. 

Ich kann die m
eisten Situationen 

bew
ältigen, denen m

an auf R
eisen 

im
 Sprachgebiet begegnet. Ich kann 

ohne V
orbereitung an G

esprächen 
über Them

en teilnehm
en, die m

ir 
vertraut sind, die m

ich persönlich 
interessieren oder die sich auf The­
m

en des A
lltags w

ie Fam
ilie, H

obbys, 
A

rbeit, R
eisen, aktuelle Ereignisse 

beziehen.

Ich kann m
ich so spontan und 

fließend verständigen, dass ein 
norm

ales G
espräch m

it einem
 

M
uttersprachler recht gut m

öglich 
ist. Ich kann m

ich in vertrauten 
Situationen aktiv an einer D

iskussion 
beteiligen und m

eine A
nsichten 

begründen und verteidigen.

Ich kann m
ich spontan und fließend 

ausdrücken, ohne öfter deutlich 
erkennbar nach W

orten suchen 
zu m

üssen. Ich kann die Sprache 
im

 gesellschaftlichen und beruf­
lichen Leben w

irksam
 und flexibel 

gebrauchen. Ich kann m
eine 

G
edanken und M

einungen präzise 
ausdrücken und m

eine eigenen 
B

eiträge geschickt m
it denen anderer 

verknüpfen.

Ich kann m
ich m

ühelos an allen 
G

esprächen und D
iskussionen be­

teiligen und bin auch m
it R

edew
en­

dungen und um
gangssprachlichen 

W
endungen gut vertraut. Ich kann 

fließend sprechen und auch feinere 
B

edeutungsnuancen genau ausdrü­
cken. B

ei A
usdrucksschw

ierigkeiten 
kann ich so reibungslos w

ieder an­
setzen und um

form
ulieren, dass m

an  
es kaum

 m
erkt. 

Ich kann praktisch jede A
rt von ge­

schriebenen Texten m
ühelos lesen, 

auch w
enn sie abstrakt oder inhalt­

lich und sprachlich kom
plex sind, 

z. B. H
andbücher, Fachartikel und 

literarische W
erke.

Ich kann lange, kom
plexe Sachtexte 

und literarische Texte verstehen und 
Stilunterschiede w

ahrnehm
en. Ich 

kann Fachartikel und längere tech­
nische A

nleitungen verstehen, auch 
w

enn sie nicht in m
einem

 Fachgebiet 
liegen.

Ich kann A
rtikel und B

erichte 
über Problem

e der G
egenw

art 
lesen und verstehen, in denen 
die Schreibenden eine bestim

m
te 

H
altung oder einen bestim

m
ten 

Standpunkt vertreten. Ich kann 
zeitgenössische literarische 
Prosatexte verstehen.

Ich kann Texte verstehen, in denen 
vor allem

 sehr gebräuchliche A
lltags- 

oder B
erufssprache vorkom

m
t. Ich 

kann private B
riefe verstehen, in 

denen von Ereignissen, G
efühlen 

und W
ünschen berichtet w

ird.

Ich kann die H
auptpunkte verste-

hen, w
enn klare Standardsprache 

verw
endet w

ird und w
enn es um

 
vertraute D

inge aus A
rbeit, Schule, 

Freizeit usw
. geht. Ich kann vielen 

R
adio- oder Fernsehsendungen 

über aktuelle Ereignisse und über 
Them

en aus m
einem

 B
erufs- oder 

Interessengebiet die H
auptinform

a­
tion entnehm

en, w
enn relativ 

langsam
 und deutlich gesprochen 

w
ird.

Ich kann längere R
edebeiträge 

und V
orträge verstehen und auch 

kom
plexer A

rgum
entation folgen, 

w
enn m

ir das Them
a einigerm

aßen 
vertraut ist. Ich kann im

 Fernsehen 
die m

eisten N
achrichtensendungen 

und aktuellen R
eportagen verstehen. 

Ich kann die m
eisten Spielfilm

e 
verstehen, sofern Standardsprache 
gesprochen w

ird. 

Ich kann längeren R
edebeiträgen 

folgen, auch w
enn diese nicht 

klar strukturiert sind und w
enn 

Z
usam

m
enhänge nicht explizit 

ausgedrückt sind. Ich kann ohne 
allzu große M

ühe Fernsehsendungen 
und Spielfilm

e verstehen.

Ich habe keinerlei Schw
ierigkeit, 

gesprochene Sprache zu verstehen, 
gleichgültig ob „live“ oder in den 
M

edien, und zw
ar auch, w

enn  
schnell gesprochen w

ird. Ich brauche 
nur etw

as Z
eit, m

ich an einen 
besonderen A

kzent zu gew
öhnen. 

Ich kann klar, flüssig und stilistisch 
dem

 jew
eiligen Z

w
eck angem

essen 
schreiben. Ich kann anspruchsvolle 
B

riefe und kom
plexe B

erichte oder 
A

rtikel verfassen, die einen Sach­
verhalt gut strukturiert darstellen 
und so dem

 Leser helfen, w
ichtige 

Punkte zu erkennen und sich diese 
zu m

erken. Ich kann Fachtexte 
und literarische W

erke schriftlich 
zusam

m
enfassen und besprechen.

Ich kann m
ich auf einfache A

rt 
verständigen, w

enn m
ein G

esprächs-
partner bereit ist, etw

as langsam
er zu 

w
iederholen oder anders zu sagen, 

und m
ir dabei hilft zu form

ulieren, 
w

as ich zu sagen versuche. Ich 
kann einfache Fragen stellen und 
beantw

orten, sofern es sich um
 

unm
ittelbar notw

endige D
inge und 

um
 sehr vertraute Them

en handelt. 

Ich kann einfache W
endungen und 

Sätze gebrauchen, um
 Leute, die ich 

kenne, zu beschreiben und um
 zu 

beschreiben, w
o ich w

ohne.

Ich kann eine kurze einfache Post-
karte schreiben, z. B. Feriengrüße. Ich 
kann auf Form

ularen, z. B. in H
otels, 

N
am

en, A
dresse, N

ationalität usw
. 

eintragen.

Schreiben Zusammenhängendes Sprechen An Gesprächen teilnehmen Lesen Hören

Ich kann einzelne Sätze und die 
gebräuchlichsten W

örter verstehen,  
w

enn es um
 für m

ich w
ichtige D

inge 
geht (z. B. sehr einfache Inform

ationen 
zur Person und zur Fam

ilie, Einkaufen, 
A

rbeit, nähere U
m

gebung). Ich 
verstehe das W

esentliche von kurzen, 
klaren und einfachen M

itteilungen 
und D

urchsagen.

Ich kann ganz kurze, einfache 
Texte lesen. Ich kann in einfachen 
A

lltagstexten (z. B. A
nzeigen, 

Prospekten, Speisekarten oder 
Fahrplänen) konkrete, vorhersehbare 
Inform

ationen auffinden und ich 
kann kurze, einfache persönliche 
B

riefe verstehen. 

VERSTEHENSPRECHENSCHREIBEN

A
1

Ich kann m
ich in einfachen, 

routinem
äßigen Situationen 

verständigen, in denen es um
 einen 

einfachen, direkten A
ustausch 

von Inform
ationen und um

 
vertraute Them

en und Tätigkeiten 
geht. Ich kann ein sehr kurzes 
Kontaktgespräch führen, verstehe 
aber norm

alerw
eise nicht genug, 

um
 selbst das G

espräch in G
ang zu 

halten.

Ich kann m
it einer R

eihe von Sätzen 
und m

it einfachen M
itteln z. B. 

m
eine Fam

ilie, andere Leute, m
eine 

W
ohnsituation, m

eine A
usbildung 

und m
eine gegenw

ärtige oder letzte 
berufliche Tätigkeit beschreiben.

Ich kann kurze, einfache N
otizen 

und M
itteilungen schreiben. Ich kann  

einen ganz einfachen persönlichen 
B

rief schreiben, z. B. um
 m

ich für 
etw

as zu bedanken.
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